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A1lgenBine und rethodlsche Erläuterunqen

I

1 Rechtsorundlaqe dler Statistik

Rechtsgruncllage für ttie Hochschulf inanzstati-
etikr deren Ergebnisse in dem vorliegenden Be-
rlcht veröffentlicht werden, ist das Gesetz
über eine Bundesstatistik für das Hochschul-
wesen (tlochschulstatistikgesetz-HStatG) in
der Fassung der Bekanntmachung von 21. April
1980 (BGBI . I S. 453).. Nach § 2 dles Gesetzes
erstrecken eich clie Erhebungen auf

'Itochschulen einschließIich cler Hoch-
schulkliniken und sonstiger der Aus-
bildung von Studenten dienenden Kran-
kenanstalten'r.

Nach § 8 Nr. 5 HStatG werden die "Ist-Ausgaben
und -Einnahmen in haushaltsmäßiger uncl fachli-
cher Gliederung" Jährlich (§ 11 (2) HStatG)
erhoben. Elne ergänzende Bestimmung über Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen außerhalb
der Hochschuletats (2.B. für Hochschulbauten
durch Hochschulbauf inanzierungsgesellschaften )

enthält § 3 Abs. 2 des Gesetzes über clle Fi-
nanzstatistik in der Fassung der Bekarintma-
chung vom 11. Juni 1980 (BGBI. I S. 673,78212

"Die in der Statistik ... enthaltenen
Ist-Ausgaben und Ist-Einnahmen der Hoch-
schulen einschlie6lich der Hochschulkll-
niken sind, sorireit sie außerhalb der
Hochschuletats nachgewiesen werden, über
die haushattsmäßige Gliederung hinaus
entsprechend § I Nr. 5 des Hochschulsta-
tistikgesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. April 1980 (BGBI. I S'
453) aufzugliedern."

2 Berichtskreis

Der Berichtskreis iler Hochschulf inanzstatistlk
umfaßt alle staatlichen und nichtstaatlichen
(privaten/kirchlichen) Hochschulen der Bundee-
republik Deutschland. Berichtsstellen sinil dlie
Verwaltungen der einzelnen ttochechulen, im
staattichen Bereich auch Verwaltungseinheiten
außerhalb der Hochschulen, sowelt sie Haus-
haltsmittel der Hochschulen bewirtschaften,
z.B. Bauänter und Landesbesoldungsstellen. Die
von den,Kassen im Berichtsjahr erfaßten Zah-
lungsvorgänge werden aufgrund der Rechnungsbe-
lege den mittelenpfangenden bzw. -verwendenden
organlsatorischen Einheiten (Instltute, Semi-
nare, zentrale Einrichtungen) zugeordnet und

entsprechend den fachlichen Schwerpunkt dleser
Einheiten nach,Fächern und Einnahme-/Ausgabe-
kategorien zusamrengefaßt nachget iesenr aovreit
nach den Rechnungsunterlagen zweckmäßlg und

mö91ich.

Die Statlstischen Landesänüer aggregieren die
Angaben der einzelnen Eochschulen zu elnem
nach Eochschularten aufgeteilten Landesergeb-
nls, das dem Statistischen Bundeeamt zugelei-
tet wird. Dern Statistischen Bundesanrt sindl da-
her die Ausgaben und Elnnahmen der einzelnen
Hochschulen ln der Regel nicht bekannt.

In der Hochschulfinanzstatistik 1986 wurden
231 tlochschulen und 27 Hochschulkliniken er-
faßt, und zwar (slehe Anhang, Übersicht 1):

57 Universitäten (ohne Kliniken)
I Gesamthochschulen (ohne ßIiniken)

27 Eochschulkliniken
1 1 Pädagogische Hochschulen

1 1 Ttreologlsche Hochschulen

26 Kunsthochschulen

96 Fachhochschulen (otüre vervraltungs-
fachhochschulen )

2 2 ve rwaltungsfachhochschulen
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Abweichend zu den anderen Hochschulstatisti-
ken werden in der Eochschulfinanzstatistik
die Iierärztliche Hochschule und die Univer-
sität Hannover zusammengefaßt. In die Ergeb-
nisse nicht einbezogen sind die Finanzdaten
der Verwaltungsfachhochschulen Mayen und
Edenkoben in Rheinland-PfaIz sowie die in
Nordrhein-lrlestfalen und Rhelnland-Pfa1z ge-
legenen Fachbereiche der Fachhochschule des
Bundes.

Einige Verwaltungsfachhochschulen sind haus-
haltsmäßig und in der Staatsfinanzstatistik
den entsprechenden Verwaltungsfünktionen zu-
geordneti sie wurden in die Hochschulfinanz-
statistik ab 1 979 als gesonderte Hochschulart
einbezogen. Abweichungen zur Staatsfinanzsta-
tistik ergeben sich ferner durch die Brutto-
erfassung der Finanzdaten der Hochschulbauge-
sellschaft in Niedersachsen und kaufmännisch
buchender Hochschulkliniken. Ausgaben der öf-
fentlichen Haushalte für Aktivitäten im Hoch-
schuloereich außerhalb der staatlich aner-
kannten Hochschulen, z.B. für Fernstudien,
werden dagegen in der Hochschulfinanzstatistik
nicht erfaßt.

Der Berichtskreis der Hochschulfinanzstati-
stik deckt sich weitgehend mit dem Berichts-
kreis der anderen Hochschulstatistiken (Stu-
denten-, Prüfungs-, Personal- und Raumbe-
standsst.atistik). Die Hochschulkliniken wur-
den in der Hochschulfinanzstatistik bis 1978
als eigene Kategorie und ab 1979 wie in den
übrigen Hochschulstatistiken als TeiI der
Universitäten und Gesamthochschulen darge-
stel It .

In diesem Bericht werden folgende Hochschul-
arten dargestelltS

Universitäten ohne Kliniken
Un ive rs itätskl in iken
Universitäten insgesamt

Gesamthochschulen ohne Kliniken
Hochschulkliniken der Gesamthochschulen
Gesamthochschulen insgesamt

Pädagogische Hochschulen

Theolog i sche H ochschulen

Fachhochschulen ohne private Fachhoch-
schulen

Pr ivate Pachhochschulen
Fachhochschulen insgesamt

Ve rwaltung sf achhochschulen

Hochschulen insgesamt

Unter Hochschulen sind alle nach Landesrecht
anerkannten Hochschulen, unabhängig von der
Trägerschaft zu verstehen. Sie dienen der
Pflege und der Entwicklung der Wissenschaf-
ten und der Künste durch Forschung, Lehre
und Studium und bereiten auf berufliche Tä-
tigkeiten vor, die die Auswertung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und Methoden oder
die Fähigkeit zur künstlerischen Gestaltung
erfordern.

zu den ggiCCSgi!älg! zählen die technischen
Universitäten und andere gleichrangige wis-
senschaftliche Hochschulen (außer pädagogi-
schen und theologischen Hochschulen).

99CgplbgShgghClg! umfassen Ausbildungsrich-
tungen von wissenschaftlichen und von Fach-
hochschulen, z.T. auch von Kunsthochschulen.
Die Studiengänge können integriert (Kurz- und
Langzeitstudium mit gemeinsamer Grundausbil-
dung) oder nach Hochschulbereichen getrennt
sein (kooperative cesamthochschulen ) .

BädASqSiSShe_ESqhSSbulel einschl. erziehungs-
wissenschaftlicher Hochschulen sind größten-
teils wissenschaftliche Hochschulen mit Pro-
motions- und Habilitationsrecht. Sie bestehen
nur noch in wenigen Ländern.

EbeeleglSgbe_ESgbegbglgg sind kirchliche sowie
staatliche philosophisch-theologische und
theologische Hochschulen ohne die theologi-
schen Fakultäten,/Fachbereiche an Universitä-
ten.

ISeSllgSbSSbgI_gg sincl Hochschulen für biI-
dende Künste, Gestaltung, Musik, FiIm und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind un-
terschiedlich; die Aufnahme kann aufgrund
von Begabungsnachweisen oder Eignungsprüfun-
gen erfolgen.

J

Kunsthochschu I en
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Eegbbegbsghglgg umfassen gröntenteits die frä-
heren Ingenieurschulen und höheren Fachschu-
len. Ihr Besuch setzt dle Fachhochschulreife
voraus. Bei erfolgreichem Abschluß wircl die
allgemeine Hochschulreife erworben.

ygIgelgSgSg!egE!99!99!gl9g werden aIs setrenn-
te Hochschularten nachgewiesen. In dieser Grup-
pe sind cliejenigen verwaltungsinternen Fach-
hochschulen zusammengefaßt, an denen Nachwuchs-
kräfte fllr den gehobenen nichttechnischen
Dienst des Bundes und der Länder ausgebildet
werden. Daneben bestehen auch behördeninterne
Hochschulen, clie anderen Hochschularten zuge-
ordnet sind.

! -EäsEe rg rsPPgE r -!9!l:-ssq-Ee rssEssssEs re isEe
(bis 1979 Studienbereiche)

Hauptzweck iler Hochschulfinanzstatistik ist
es, die Ausgaben und Einnahmen der Hochschulen
nach Fächergruppen und Studienbereichen bzw.
Lehr- und Forschungsbereichen nachzuweisen.
Eine tiefere Gliederung wie in den übrigen
Hochschulstatistiken (Studenten-r Personal-,
Raumbestandsstatistik) ist für die Hochschul-
finanzen nicht vorgeseheni mehrere verwandte
Fachgebiete si4.d vielmehr zu Lehr- und For-
schungsbereichen (bis 1979: Studienbereiche)
und diese wiederum zu neun großen Fächergrup-
pen zusammengefaßt. Das Fachgebiet bezeichnet
die an der Hochschule nachweisbare kleinste
organisatorische Einheit (2.8. Lehrstuhlr Se-

minar, Institut, Fachbereich u.ä-).

Die Zuordnungsschlüssel zu den FächergrupB»en-
und Studienbereichen bzw. Lehr- und Forschungs-
bereichen wurden auf Empfehlung des Ausschus-
ses für die Hochschulstatistik filr aIIe Hoch-

schulstatistiken ab 1919/8O vereinheitlicht'
Diese Empfehtung brachte für dlie Statistik
der Hochschulfinanzen eine Erweiterung, die
- in einer mittleren Gliederungstiefe - eine
Verknüpfung mit den Angaben über das Personal

und den Raunbestand sowie Studenten an lloch-
sphulen ermöglicht. Die ln Anhäng 1 beigeflig-
te, nach nFachgebieten" gegliederte Zuordnungs-
übersicht kann a1s Hilfemittel für die Zuord-
nung zu den Lehr- und Forschungsbere.ichen der
Hochschulf inanzstatistik verwendet werden.

Erhebungstatbestände sind die Ist-Einnahmen
und Ist-Atisqaben (Rechnungsergebnisse) der
Hochschulen, deren Abgrenzung slch weitgehend
an die haushaltsmäßige Glieclerung der Finanz-
vorfäIle anschließt. Von der Erhöbung ausge-
genommen sind jedoch einige Einnahpen-/ Aus-
gabenkategorien, deren Zuordnung zum Hoch-
schulbereich in den Ländern nicht einheit-
lich erfolgt oder deren Aufteilung auf orga-
nisatorische Einheiten oder Fächer nicht sinn-
voll bzw. nicht möglich ist. Darunter fallen
z.B. wie in der Staatsfinanzstatistik die Ver-
sorgungsbezüge der Hochschullehrer und son-
stigen Beamten an Hochschulen, die Graduier-
tenförderung für Stualenten, Unterkunfts- und

Verpfleguncsbeihilfen, ferner durchlaufende
Studentenbeiträge an den ASTA uncl die Versi-
cherung der Studenten aus studentischen Bei-
trägen. Außerdem bleiben Zahlungen für Hoch-
schulen an den öffentlichen Bereichr z.B. cles

Bundes an die Länder für den Hochschulbau, des
Landes an Gemeinden flir clie [litbenutzung kom-

munaler Einrichtungen (Lehrkrankenhäuser
etc.) und an ein anderes Land zur Mitfinanzie-
rung von Hodellversuchen (Hessen unter Funk-
tion 139) unbertlcksichtigt.

Laufende Ausgaben

Zu den laufenden Ausgaben gehören alle Aus-
gaben, clle im Rahmen des Verwaltungsvollzugs
sowie des Betriebs von Einrichtungen und An-
stalten meistens regelmäßig anfallen und nicht
vermögenswirksam sind: Personalausgaben, lau-
fender Sachaufwand, Zinsausgaben, Zuschüsse
für laufende zwecke.

-7-
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Baumaßnahmen
Erweiterungs-, Neu-, Um- und Ausbauten
einschl. der mit diesen Maßnahmen im sach-
lichen und baulichen zusammenhang stehenden
Tiefbauten und Anlagen (2.B. Heizungsan-
lagen), Baunebenkosten, Aufwendungen für
Planung, Entwurf und Bauleitung. Abweichend
vom Nachweis des Wissenschaftsrates und der
Staatsfinanzstatistik sind "Ersteinrichtungen
im Rahmen von Baumaßnahmen" eine gesonderte
Ausgabeart.

! -E rgeEei s-9e re ge Il sgs

Der Tabellenteil dieses Bandes enthält in
der Tabellengruppe 1 Übersichten, die das
gesamte Datenmaterial der Hochschulfinanz-

statistik fllr das Berichtsjahr sowie das
VorJahr in konzentrierter Form zusammen-
fassen, jeweils eine ausführliche Dar-
stellung der Ausgaben und Einnahmen der
Hochschulen nach Pächergruppenr Lehr- und
Forschungsbereichen (Tabellen 2 und 3) sowie
elne Tabelle über die laufenden Ausgaben
der Hochschulen nach Ländern, Fächergruppen,
Lehr- und Forschungsbereichen.

Als Anhang sind eine fabelle über die Anzahl
der Hochschulen nach Ländern und Hochschul-
arten sowie ein Zuordnungsverzeichnis der
Fachgebiete zu den Lehr- und Forschungs-
bereichen beigefügt.
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Anhang
1 uberslcht über die Hochschulf inanzstatistik erf aßten

Eochschulen nach Ländern und Eoch6chularten

schleswig-HoIstein

Ilaroburg

Niedersachsen

Bremen

Noldrhein-westfalen

Eessen

Rheinland-Pfalz

Baden-WürtteEberg

Bayern

Saarland

Berlin (west)

72

10

24

5

47

27

11

67

37

6

t2

2

4

9

I

9

4

5

9

11

1

2

2

2

3

3

1

7

2

2

I

8

2

1

2

7

3

1

4

5

1

1

6

1

t

4

3

2

1

1

2

4

3

2

I
2

L

1

7

3

1

I
3

11

7

1

22

10

1

4

Vervral-
tungs-
fach-
hoch-
schulen

22

3

5

3

25Insgesamt 258 57 251127I t7 7L

pxlv. /
staatl.kirchl.

FachhochschulenHoch-
schul-
klinl-
ken

Pädago-
glsche
Hoch-
schulen

TheoIo-
gische
Eoch-
schulen

Kunst-
hoch-
schulen

Eoch-
echulen
lnsge-
EaDt

Un1-
versl-
täten

Gesamt-
hoch-
schulen
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2 systeEatiBchcB vcrrcr.chnla der zuoralnung dcr FachEebietc zu den Fächelgruppen/Lehr'- unil ForachuDgsbcreichan

Fachgeblet

0 sDrach- und xulturirlBscnachaften

001 Sprach- und xulturfllsaenschaften allgeoein sprach- und KulturwLssenEchaften allgcoein

codl.

einachl.: AIlg. und vergleichenöe
Lit€ratur- unil St racht isacnschaft

002 Theologle, RelLgionslehre

Ev. Theologie

Xath. Theologle

003 Philosophie

004 Geschlchte

oo5 Blbliothekerreaen, DokuDentation,
Publizistik

006 Altphilologle (klare. Philologie)

A119. unal vergleichende Litefatur- unal
sprachrisBenschaf t allgemein

AlIg. und verglelchende SPrachwlssenschaft
AIIg. und vergleichende Llteraturrisaenachaft
Angenanalte sprachwissen6chaft

DolaetEcheraueblltlung

Ev. Theologie allgenein
Altea Teetanent (ev. Th.)
Neuea TeataDent (ev. Th.)
Historlsche Theologie (ev. Eh.)
Systenatische Theologie (ev. Th.)
Prakti6che llheologle undl ReligionB-
pädagogik (ev. lEh.)

ReligionEgeschlchte und ltiBBLons-
wiasenschaft (ev. Th.)

I(ath. Theologie allgenein
BLblische TheologLe (kath. Th.)
Eigtorische Theologie (kath. Th.)
syatenatiBche Theologie (kath. llh.)
PraktlBche llheologie unal Rellgiong-
pädlagoglk (kath. Eh.)

Xanonistlk (kath. Th.)

Altkatholl8che Theologle

Phi106ophie
Religlon6visBenrchaf t

Geschichte allgeneln
Ur- unal Frühgeschlchte
Alte GeBchlchte
ltittelalterl. Geschichte
Neuere und neue6te GeEchicht'e
Länder-, Landesgeachichte
wirtachaftE- untl Sozl-algeEchlchte
Archäologle

BlbliothekEwcsen, Dokumentation,
Publizistlk allgemel'n

BibllothekBwesen
Dokumentatlonpublizigtik

Altphllologie allg€0eln
Griechische Phllologle
Lateinlsche Philologie
nyzantinLstlk
Neugriechisch
PapyrologLe

Lehr- undl Forachungsberel,ch

Fächergruppe
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Fächergruppe

I€hr- und ForachungBbereich
Code Fachgebiet

007 ciermanistlk (DeutEch, germanlsche
sprachen ohne Anglistik)

008 Anglistik, Amerikanlstlk

009 Ronanistik

010 slat istik, Baltiatik, Finno-
IJgr iBtik

011

SonBtige

012 PslEhologie

013 ErziehungswlsBenschaften

Sport

Sport

sonst ige fußereuropälsche Sprach- und Kultur-
wiesen#haften

Außereuropäische Sprach-
und KulturwissenBchaf ten

cermanistik (Deutsch, gernanlsche SPrachen
ohne rMglistik) allgemein

Deut6che Sprach- und Literaturt issenBchaft
Skand inav ist ik
NlederlandlEtik

AngIi6tik (einechl. Amerikanistik)

bmanistlk aIlgonein
FranzösiEche Sprach- und LiteraturwisEenschaft
Italienische Sprach- und LiteraturwisEenschaft
Iberoromariiache Sprach- und Literatur-'
wiasenechaft

sonetige romanische sprachen

Slawlst.ik, Baltistik, Finno-UgriEtik
allgemein

Rrssische Sprach- und Literaturwiesenschaft
Sonetige slawische Philologien

BaItiBti k

Finno-Ugr istik

Außereuropäische sprach- und
Kulturwis6enschaf ten allgenein

Ägyptologie
AfrikaniEti k
Altor ientaliEtik
Sprachen und Kulturen des christlichen OrientB
Seniti6tik, Arabistik
.7udai st i k,/Hebräl ech
IslanwiBBen6chaft
Iranistl k
Indologie
Turkologie
Sprachen und Kulturen Zentralasiens
sinologie
Japanologle
xor eanist i k
Sprachen und Kulturen Südostasiena und
ozeaniena

Außereuropäi6che Sprachen und Kulturen
Amer I kas

Son6tige allgemein
\rtil ker kunde
volkakunde
Son8tige Sprach- und Kulturwissenschaften

Psychologie allgemein
Allgeneine und Peraönlichkeitspsphologie
Entwicklungspeychologie und Pädagogiache
Psychologie

Sozialpslpholog ie
Klinische Ps)rchologie und Diagnostlk

Pädagogik
Sonderpädagogik

101

-44-
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r+7rt,

Code Eacllgcbi.t

2

nechts-, wlrtschaft8- und Sozial\
risacnschaf ten ä119eDeln

2O2 Folitik- undl Sozialrileenschaften

203 Sozialresen

20q Recht6üia8cnschaftcn

205 VGrvaltung lPl asenschaf t,
VerualtungaHegen

206 wirtEchaftsrrlgsenachaften

2O7 rlirtlchaftslngcnleurre.en

3 üäthcDatik, Naturrigsenlchaftcn

301 üatherät ik, Naturrl saenrchaf ten
allgeneln

201 Rachts-, glLrtBchafts- und Sozialwissen-
achlften allgeneln

Politlk- und sozlalrlsaengchaften allgclcln
Folltologie

So-tologie

Sozialwesen a1lgeneln
sozialarbeit
sozialpädagogik

RechtBri saenschaf ten allgene in
Rechtsge6chlchte
Rechts- und startrphilosoPhle
Rechtssoz iologie
trirchenrecht
Pr ivatrecht
öffentllcheE Recht
strafrecht
hternationales Recht und Rechtlverglcichung
Steuerrecht
RechtBpflege

verualtungBviaeengchaf t allgeEe in
Arbeit8- und Berufsberatung
Arbe ltave!ualtung
Auswär tige Angelegenhe iten
BankreBen
Bundesrchrverraltung
Flnansverwrltung
Innere VerYaltung
Juatizvolltug
9o11ze i,/Verf äsaungalchut z
Po6t- und PerriDeldereaen
8oz I alvervaltung
Verkehraresen
zoII- und steuerverwaltung

wi rtechaf tsrlasenachaf ten al19eoe in
Wirt schaf tslrädagogi k
Wirtschaf tsgeograph ie
volk 8si r t schaf taleh re
ökono[etrie
stati6tlk
Bctr iebarirtachäf tBlehr e
Unt.rnehnenaforschung, O. R.

I{IrtBch!f tsingenleurweeen allgetrein

triath€Dat ik, Naturrl ssenlchaf tEn
allgcneln

3O2 lilathetr tik
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@de

303 InforDatik

301 Physik, Astronoßie

305 Chenie

305 Pharmazie

307 Biologie

308 Geowisaenschaften (ohneGeograhie)

309 ceographle

r zInI

Fachgebiet

Inforroatlk allgemein
Iheoretigche Inforßatik
Prakti8che Infornatlk

Physlk, Astrononle allgemein
PhyEik
IheoretiBche PhyEik
D(peElnentelle physlk
TechniEche phy6lk

Aatronomie, Astrophyslk

Chenie allgenein
Anorganlsche Chenie
Organische Chenie
Physikalische Chemie
Technische Cheroie
Anall.ti8che Chenie
Biochenle
Iltakromolckulare Chenle
RÄdio- bzw. Xernchemie
Iheoretlache Chenle
Lebensmi ttelchern ie

Pharmazie allgemein
Pharnazeutische Biologie/pharnakognoele
PtlarnazeutiBche Chemie
Pharmazeutische Technologie
Pharnakologie und Toxlkotogie

Blologle allgenein
Genetlk
Mlkroblologie
Blophysik
Botani k
Zoologie
Anthropologle

@owiesenschaften allgenein
ceologie
PaIäontologie
ttiner alog 1e
Petrologle, -graphie
@ophyBik
lteteorolog ie

Geographle allgenein
Phyeikalische ceographie
Anthropogeogr aphie
Geographi8che Länder- und Landschäftskunde

I€hr- und ForachungBbereich

Fächergruppe

410 Humantnedlzin allgeueln
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Lhr- uld lorrchungabcreich

ltchcrgrulfrc

'.t
t'

Code

all vorkllniachc EuDrnndkln

112 ßLinigch-theoretlschc Blnarmedizln

423 Kl ini ach-pr akt l8chr EtDlllttrod i z1n
(ohne zahnrcditin)

{33 f,Ilnlsch-Praktilche zähnEedizin

5 Veterintrnedizln

5lO veterinärD.dlzln allgeuein

511 Vorkllnlsche VeterinttDedizin

laehgebict

vorklinleche Eu[arneditin allgcnrin
rtedlzinische Physik
tledirinische Chenle
lreall sinlsche Blolog ie
Phtzslologle
Phy8iolog lschc chelrie
[rkrolkoplsche Anatdlle
tlikroakoplscha Anatq[ie
ll.di tlnlsche Psycholog le
ll€ali ztnlschQ Terminologie

f,lin.-theor. Eunanncdlzin allgeuein
Patholog ie, NeuroPatholq le
Bi@atheoatik
Xtinische Chernie und Ehatologle
Rrdiologl.
Ernangenetik
ccschlchte der riedllzin
Rechtm6diztn
Elglene

xlin.-prakt. Eutnannedlzin allgeuetn
Allgeoeinncdlzin
spezielle Pathologie
Spezielle Pharßakologie
Innere Medizin
Kinderheilkunde
f,tarEatevenerolog ie
urologle
Chlrurgie
clmäkologie
Orthopädic
Augenheilkunde
EaIs-, Nasen-, ohr€nheilkunde
Ncurologic
Peychiatrie
P8l,chosoatlsche uedi.ln und Ps]'chothcrlPle
Anästheslologie
Rehabilltatton
Arbeitmedizin
Slozialncdizin

Zahnnedizin allgenpin
ZalDerhaltung und Parodontologie
zahnärztl lche Prothetik
zahn-, ltund- und f,leferchlrurgle
Kieferor thopädle

veter inärued i zin allgene ln

vorkI. veter intrrrnedizln allgenein
Anatdie, hbryologte und Ei8tologle
Physlologie, Bl@hoic und ErnährungB-
phyaiologle

Tierschutz, ttedizinlsche Icrnlnologie,
celchichte der Vcterinämcdirin

.,tl
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I€hr- und Forachungabereich

Ftchergruppe
code

512 KlinlEch-theoretische Veterinärnealizin

513 xlinlech-praktische Veterinärnedizln

6

Fachgebiet

KI in isch-theoret lache veter lnärned i zin allgerneln
Tierzucht, vet.ned. Genetik und Zuchthlglene
Tierernährung, a119. Landwirtschaftalehre,
verhäItenakunde

Vet. Pathologie
l,tikroblologie, virologie, Tierhygiene und
Tier seuchenbekänpf ung

ParaB itolog le, Tropenveterinärmedi zin
Pharnakolog le, lioxl kologle und Arzneiverord-
nungelehre

Flelach-, Leben8mittel- und Mllchhlnglene
Versuchatierkunde und Fischkunde elnechl.
xrankheiten

Klin.-prakt. veterinärmedizln allgenein
Tlerklinik alIgemein
vet. chirurgle
cebuEtshilfe und Gynäkologle
Andrologie und Eaustierbcamung
cer ichtliche Veter lnärnedi zln
Innere Veterlnärmetlizin einechl.
IJabordi agno8t ik

(rankheiten der Pferde
Kränkheiten der Rinder
(rankheiten der klelnen Klauentiere
Xrankheiten der kleinen Haustiere
Krankheiten des ceflilgelB

Agrar-, Forst- und Ernährungawieaengchaften
allgenein

§rarwissenschaften allgemeln
Agrartechni k
Pfl anzenprodukt lon
Tlerproduktlon
WlrtBchaf ts- und SozialwiesenBchaf ten
des Landbau8

Lebensroi tteltechnolog 1e/Getr änketechnologl e

Gartenbau, Landespflege allgemein
Landespflege
Landachaf t sarchitektur,/cartenbau
LandschaftEplanung und Landschaf tsentwlcklung

Foratwl ssenschaf t, Eolzwl rt schaf t allgene in
Eorstllche crundlagenrrissen8chaften (u.a.
Bodenkunde, Bloklimatologie, porstbotanik,
-zoologie, Elor6tgenetlk und Foratllche
Blooetrie)

Forgtliche FachwiaEen8chaften
Holzwi aaenschaften

ErnährungB- und Hauahaltswlsaenschaften
allgeneln

Eaushaltsrri saenachaf ten
Er nährungswi ssenschaf ten

AgEar-, Porst- und Ernährunqa-
wissenachaften

60r Agrar-, !'lcrst- und Ernährungs-
wissenschaften allgenein

602 Ägrarwiseenschaften

503 GarEenbau, LandeEpflege

601 For6ttiasenachaft, Eolzulrtlchaft

605 Ernährunga- und Baushaltswigeen-
achaften
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, I,r.' ;'r'ji'iliri':iY§-,
it

Code

7

701

Ingan leursi!aenschaf ten

Ingen leurul aeenlchaf ten allga[e ln

Frchgeblet

Ingcn leurwl eaeoachaf ten allgeue ln
Polytcchnik,/tr bs i tslehre
Techn. cGaundhe itEseaen

Bergbau, Ellttensesen allgeuein
Bergbau und ulnerallsche nohstof fwlrtlchaft
Bergtechnik
Bergbaul iche Betr iebsuirtschaf t
Bergwtrtachaft, Bergrecht
ltarkscheldereaen, Bergschadenkunde,
ceophyEik lm Bergbau
Aufbereitung und veredelung

Itaschinenbau/Verf ahrenstechnik allgenetn
crundlagen dea llaschinenue8ena

(elnschl. $erk8tof fwlsgenechaft)
Produkte des tltaschlnenbaus, llalchinen-
tcchnik, l,laschinen8ystene

Energletechnlk (xerntecbnl k)
Produktlong- und Fertlgungatechnik
Tranaport- und Verkehratechnlk

(einachI. FIug- und Fahrzeirgbau)
ver f ahrenatechni k,/chemielngen leurreecn

(elnechl. Textiltechnlk)
Steuerungs-, Meß- und Regelungstechnik
§ondergeblGte deg MaachinenreBena (u.a.
Druckereiveaen, verEorgungEtcchnlk)

Elektrotechnik allgenein
Allgemeine Elektrotechnlk
Energietechnik
InforEat ionitGchnr.k

Felnserktechnlk

Nautikr schlffstechnik allgenein
Schlf f Bbetr iebstechnik
Schiffbau, lleereatechnik
Nauttk, Seefahrt

Archltektur allgenein
Grundlagen und Ellfst lssenechaften der
Archltektur

Gestaltung und Dar8tcllung
Bautcchnlk und Baubetrieb
cebäudeplanung

Innenarchite ktur

RaumPlanung allgeneln
Grunatlagen der RatuPlanung
Stadtplanung (Ort8Planung)
Regional- undl Lande.Planung
Raunordnung
Infr aatruktur Planung

?O2 Bergbau, Ellttcnreaen

703 tlaechinenbau,/verfahrensteclrnik

701 Elektrotechnik

7O5 Nautik, Scbifl8technik

706 Atchitektur

707 RatnPlanung

FächcEgruppe

I€hr- und lorachungabereich
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Code Flchgebiet,/Einhelt

708 Bauingenieurresen

709 verDegaungawe6en

I f,unat, KungtrigEenachaft

801 Xun6t, KungtsiEsenschaft allgernein

802 Bildende xunat, xuneterzlehung,
Kunstgeschlchte

803 cestaltung

80a

Bauingenieurweaen allgemeln
Xonatruktlver Ingenieurbau (ein8chl.
l,tetall- und Stahlbau)

lfaaaerwegen (einschl. Siedlungat aEEer-
wirtBchaft)

verkehrsweaen
Baubetr lebawesen
Sonatlge Berelche dee Bauingenieurresen

VermeaaungsweEen

Kunst, xunstt lssenschaft allgemein

Blldendle Xunat, Kun6terziehung, Kunat-
geschichte allgenein

ßun8tgeschichte, -rrl sEenEchaf t
Malerei
Plastlk
Graphlk
Aktionen, Performance, Envlronent, Fotografie

cestaltung allgernein
Produktdlesign
l,bdedesign
vlauelle f,ommunikation
Textilesign
Angewandte Malerei
Buhnenbild, Koatlln
EteBigntheor le, -geechlchte

DarBtellende Kunst, FIII und Fernsehen,
Itreaterwi seenachaf t aI lgene in

Daratellende Kunst
Schausplel
Reg le
Iheaterttti ssenachaft
Flln und FernEehen
Filngeschichte, -theorie

Musik allgemeln
Instr umentaler ziehung
Geaang
iompoBition
Di r i9 ieren
I{uaikhrissenschaft, {eachichte

Itrochschule allgenein
Nicht zugeteilte Stellen,/Rälune,/Uittel
Nicht nutzbare Eäume

Allgeme lne Hochachulverwaltung
fakultät s- /Fachberelchaverwaltung
Studentische Selbstverwaltung

Darstellenale Xunat, Fllm und FernBehen,
Itreaterwl esenBchaft

805 Mugik

9 Hochachule in8geaapt, Zentrale
Einrlchtungen

901 Hochschule inagesmt

902 Zentrale HochEchulverwaltung
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zontrale llnrlchtung
(entrprlcht Lhr- und lorlchung3bcrelch)

llcherg!upp.

r !.f{i5!.,r!r!, ,t.\r

904

cod€

903 vcrx.ltung der ßtnlken
Zentr.le rIlnlkvcrraltung r)

Bibliothckcn
Zentralblbliothck 1)

905 Rechenzantrrn

906 zcntrlle Einrlchtuägen fllr For8cbung
und I€hre

907 zentrale technische linrichtungen

908 SoriäIe Einrichtungen

909 tlbrige räntrale Elnrlchtungen
äbrlge euablldungaelnr ichtungen1 )

910 HochEchulf r.ndc Inatitut ldren
llit der EochEchule verbundene
fnltltutlonen l)

(Sonatlgc) Eocblchulfr.ode
Inrtltutloncn l)

91 1 Sport8tttten, sou.lt nicht in FG 1 nEh-
reisbar

zentrale sportetättcnl)

1 ) Beze lchnung.n der Eochacbulp.r.onalstatistlk I
Er6rterung dter Bezclchnung€n noclr nlcht a§cechlosaen.

Einbelt
(cntspricht Faclgebl.t)

f,linl kverraltung
BIutb.nk

Blbllothek
Intornat lonarentruD
Archlve,/ltuBGen

RechenzentrLur

Zcntrale xilaenschäftliche Blnrlchtungen
r119em€ln

FakultütBf rele In8titute
Ibnaler for achung!bere ichc
Vcrauchsbctr lcb., Versuchsgilter
Tiervereucheanlage
Strahlenlabor
Ifis8enschaf tl iche ller kstütten
Eöraall/I€hr raur
Sprachlabor

zentrale Betrleb8- und verergung8€in-
richtungen allgenein

EauaverräItung
Foto-, ReProltelle
Zentlale BetrLebsrderkstätten
llaterlalver8orgungslager der Eochschula
Fahr ber eitschaft
ver Eor gung se inr ichtungen

Sozlale Blnrlchtungcn allgeneln
Sohnung/Gäatehaue
lbhnheingbnstige soziale Elnrtchtungen

lbrige Ausbitdungleinrichtungen lllgemein
StudlcnkoUeg
§chulen fllr nichtakadcnieche Auabildungrglnge
Sonstige Bl ldungac inr lchtungen

Itit aler Eochschule eerbunalene linrlchtungen
allg€meln

Startllche Prüfung8hter
ttrx-Planck-Inatltutc und ähnllche rechtllch
nicht zur EochBchule gchörende Instltuta,
!t tcrialprllfurg8rnltalten, Etnrichtungcn dcr
öffGntlichen ceaundheltsrlEens an Eochachulan

gochBchulbaumt
(Sonltigc) Eochsöhu1 fr€mde Inlt itut loncn brr.
Flnanzvorftlle, z.B. Auablldungeförderung

-51-

Sportatätten



Titel der Veröffentlichung,/
des Beitrages

Er sche inungefolge
bzw.

seitenangabe

Erfassung der Hochschulfinanzen
nach dem Hochschulstatistikgesetz
Hochschulfinanzen 1974

Hochschulfinanzen 1975

Hochschulfinanzen 1976

Hochschulfinanzen 1977

Hochschulfinanzen 1978

Hochschulfinanzen 1979

Hochschulf inanzen 1980

Eochschulfinanzen 1 981

Hochschulfinanzen 1982

Hochschulfinanzen 1983

Hochschulfinanzen 1978 bis 1985

ttochschulfinanzen 1986

Finanzen der Hochschulen und sonstige
staatliche und kommunale Förderung
der Wissenschaft 1961 bis 1965

196s bis 1968

Zur Problematik cler Erfassung und
Darstellung der Ausgaben ftlr wissen-
schaftliche ltochschulen

Struktur der Hochschulausgaben

Ausgaben für Universitäten und tech-
nische Hochschulen 1968

Struktur der Hochschulausgaben

Rechnungsergebnisse der öffentlichen
Haushalte für Bildung, Wissenschaft
und Kultur
öffentliche Aufgaben flir Bilclung und
Wissenschaft ( l9l3 bis 1963)

Ausgaben für Bildlung und Wissenschaft
1 968

Biltlung und glissenschaft als flnanz-
statistisches Problem

öffentliche Ausgaben für Bilclung und
ulissenschaft 1970

öffentliche Ausgaben für Bildung und
Wissenschaft 1971

öffentliche Ausgaben für Bildung und
Iüissenschaft 1972

öffentliche Ausgaben für Bilclung und
9{issenschaft 1973

Rechnungsergebnisse des öffentlichen
Gesamthaushalts

Studenten an Hochschulen

Prlifungen an Hochschulen

Personal an Hochschulen

Fachserie L, Reihe 5

Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1968

wirtschaft und Statistik, Heft 7/1969

Wirtschaft und Statistik,

Wi rtschaft
t{i rtschaft
Wi rtschaft
wi rtschaft
Yli rtschaft
Wi rtschaft
Wi rtschaft
tli rtschaft
Ivi rtschaft
wi rtschaft
wi rtschaft
wirtschaft
Wi rtschaft

Statistik,
Statistik,
Stati stik,
Stati stik,
Stati stik,
Statistik,
Statistik,
Stati stik,
Statistik,
Stati stik,
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Reih6 1 : Allgemeinbildende Schul6n
Die lährlich erscheinende VorÖfientlichung üb€r di6 a lgemeinbil
d€nden Sch!len€nlhähGesamtübersl.hlen m t den w chtigsten Eck-
zahlen über Schulen, Kassen, Schüler und Lehr€r. Ergänzend h erzu
w€rden die Angaben üb€r die Schnler w6Lt€r nach Schularran, K as-
sensl!f€n, Aller, Slaalsa.gehöriSkeil, Tei nahme am tremdsprachli
cheh Untemchl und Abschlußanen goglieden.AlleOat€n sind regio'
näl nach Bundes ändern 6ulg6schlüsseh ln €inom Anhang werd€n
ausgewähll€zshi6n überdle Lehreräusbildung an Sludi6ns€m naten

Reih€ 2: Berulliche Schul6n
Oer Aulbau dre§er ebenfa ls rähr ch erscheinend€n Verötl€nrli-
chungentsprichld€mde.Relhe 1 Neb€ndenGesamtüb€rsichlenfür
all€ borurl chen Schulen €rsch€inen ergänzende Taballen für d e

Schüler ndsrUnlerglied€ruign6ch Sch! arton,Ater,Staalsang€hö
rigket und Fächnchtung. n e nem Anhang worden Dalen über d e

Schu en des Gesundheitswes€ns und d e Lehrerausbidung an Slu
dienseminaren dargast€lll.

Reihe 3: Berulliche Bildunq
ln droser aehe werden iähr ch Angaben über die berieblicho
B€rLi\"u\b loung ve,orenll.l'r /u\oTn.nid'se' de Jbe'<'ch en
vermirteln diewl.hl gst€n Eckdale. iiberdi€ Auszubid€ndan !nd dre
Teilnehmer 6n Prülungen i^ d€r borlflch€n Ausbildung Di.
ZahL6nängaben übsr A!szubildende, Ausb ldar, PrÜr!nsen und Aus-
bildungsberalor werdsn üb6tuiegend n der !nteroli€d€ru.g nach
Alsbild!n0sb6ruf6n nachgew esen Außerdem sind Dat€n iiberFo
bildungsmaßnahmen !nd 6bgelegt€ Fonbldurgsprülungeo bei
ber!lssrändlsch€n Kammern zusamme.gestellt. m Anhang sind die
an6rk6nnrsn A!sbildungsberufe in 6lph6betische. R6 h€ntolge a!t-

Reihe 4: Hochschulen
4.1 : Stud€nt.n.n Hochschulen
Diese Veröfi€ntlich!ng 6rsch6inl halbjährlich jewe ls wechsel
weise für die Sonmen und Wint€ß€m.sl8r mil Angaben über die
deulschen und ausländischen Stüdenten und Sludi€nanfängerin der
Autglieder!ng na.h Hochschularlan, Bochschu en und Bundes-
ländern, sowie difierenziert nach Sludienlächem, angeslrebl€r
Abschlußprül!ns und einisen anderen Merkmalen, Vo.wegergeb'
niss€ mil den wichligslon Eckzahl.n w€rden b€reils kuE nach
Semesterende in einem Vorbe.icht bekannlseseben.

4.2r Profung€n an Hochschulen
Übsr di. von Ho.hschu en und P.üfungsämlern gem€ldelen
Abschlußprüfunsen w rd jährlich berlchlel. Zusälzliche Ansabei
üb€rAlt6r, Sta6ls.ngehörigkeit, Hochschulen und Sludiendä!€rder
Absolvenlen lieterl die ndividu6lbeiiag!ng der Pr!fungskand daien.
n derVerdtfenrlichuns sindjowells die Ers€bn ss€ d€s w nterseme

sters und des iorqenden Sonmersemesters zu eineh Prüf!nssjahr

4,4: Personal an Hochschulsn
ln dieserlährlich erschelnenden Veröltent ichu.g wnd das wissef
schäfrliche, ktnsllerisch€, lechnische, Veea tungs und sonsiq€
Personal an Hochschulen in der G iede.!ng nach HochschuLarten,
d enstre.ht icherSlellung u^d Fächergruppen nachgewresen. W€iter
h n werden Angaben über Hab llatonen und Babilirierle gebrachr.

4,5: Finanzen der Hoch3chulen
D ese iä h rlic h erscheineide Re he enlhä I Angaben über dle Ars'
aab6n !nd Einndhmen derBochschu en inderG iederungnachAus
gabe. u'd l-r'nohnecre. -o ' n h-haPr !o. hc q,uopen soe '
.ach Lehr und Forschungsberoch€n. Der Nachweis der Hoch
schulaussaben errolol auch nach Bu.desländern

Reihe 5: Presse
n d eser VeröJfenl ichung werden iähr ch Angaben üb€r B€s.häf-
rigl€, Umsalz, Kosten und andere lvlerkmale von Unlern€hmen
gebrä.hr,diePressee.zeugnisseherstellen.D eAngaben!berdieven
L6gte. zetuigen und zellschrfien s nd u a. nach Aullagenhöhe, arl
der re.hnischen HedellLng, Umlang, Prersen und Verlriebsafien

Reihe 6: Filmwirtschaft
Üb€r unt€rnehmen, die s.h mil d€r Fimh€rstellung, dem Filmverleih
und Filmvertrieb, der Filmvorführung und der Erbr ngung lildlech
nischer Leislunsen befassen, wurde bis 1983 zw€ljährlich berich-
tet. Nachqewiesenw!rd€nrnsbesondereAngabenüberBeschäftql€,
umsärze, (oslen, Kapazitäten sowie hergostellte und vorgefühlte
Frlme. Mi de. Novellierung d€s Filmförderungsgesetzes wurde d e
ann ch6 Filmsralisrik eingestelh

Reihe 7: Ausbildungstörderung nach dem Bundos-
ausbildungslördorungsgesetz (BAföGl
lndieserFeihewerdeniährlich angab.n überdiezähldernachdem
BAröG gelörd€rten Schüler und Sludenten, den f in6nzi€llen Aurwänd,
Art, Umiang und Höh€ d€rFörd.rung sowie üborden sozialen HinteG
grund der Gerörderten da.qestellt.

Reihe Sj Sondorboilräge
S, 1: Wis*nschaftliche. und kÜnstl.risch.s P€rson.l an Hoch-

indieserVerölfentlichungwirddaswissenschaftlich undkünstl€risch
rärige P6rsonalan Flo.hschulen in derGllederuig nach Hochschul6r
ten, Personäl und Fäche.sruppensowlenach Lehr undForschungs-
b6reichennachsewlesen. ÜberdieAnsaben nderFeihe,,Personaran
Hochschulen" hin6usqehend, wurde eln6 U.l619liederun9 näch
wissenschatt icher Olaliiikalion. nach Deurschen und Alsländern
sowi€ näch d€m Allor vorgonommen.

E.ginzend wnd aui die th€malische Ouerschniltsveröltonlllchung
Bildung im Zahl.nspi.g€l (tährliche Erscheinüngsfolge) hingewie-
sen, die Angaben über ällewichli9.n Dalen aüsdem aildungsberelch

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1I
6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichunsen und Prospekie sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Siraße 3, Postfach
421120,6500 Matnz 42,Iel. (061 31) 5 9094/95, erhältlich.

Fachserie 11: Bildung und Kultur
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